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Nicht .oline $ohüchternheit übergebe. ich diese Schrift. 
Proben der Oeffentlichkeit, wohl bekannt mit den An- 
forderungen des Publicums und den Kräften eines An- 
fängers. Damit man ‚jedoch bey der Beurtheilung der- 
selben den Zweck ihrer Erscheinung nicht mifskenne , 


erlaube ich mir, einige Bemerkungen vorauszuschicken. 


Verschieden ıst der Zweck der Probe eines Schrift- 
Giefsers und der eines Buchdruckers ; erstere soll blofs 
den Drucker bey der Wahl seiner Schriften leiten ; letz- 
tere jedoch sowohl dem Auctor oder Verleger eine Aus- 
wahl von Schriften vorlegen, als auch zeigen, was man 
in Beziehung auf Correctheit und Geschmack von dem 


Drucker erwarten kann. — 


Die Erreichung dieses Zweckes war meine Richt- 


schnur bei der Verfertigung dieser Schriftproben; dels- 


a TR 
En iR 3% 


‚halb wich ıch auch zum Theile von den bisherigenFormen 


ab. Durch das der Mehrzahl anpassende Format war ich 


jedoch bey manchen Schriften etwas beschränkt ; ich bitte 
defshalb, bey der NR des Ganzen dieses zu 


berücksichtigen. 


Die gütige Aufnahme dieser Proben und die Aner- 
kennung meines Bestrebens nach fortschreitender Vervoll- 
kommnung ist mein einziger Wunsch ; die vielleicht erhal- 
tene Zufriedenheit stete Triebfeder , derselben noch wür- 


diger zu werden. 
München , im September 1825. 


Dr. Carl Wolf, 
Buchdrucker. 


SGCHRIFTPROBEN 


DER 


- 


PERL FRAONTR. 


1. Auf Perl Kegel. 


D mie fchön bit du Natur! in deinen Eleinften Verzierungen wie fchön -— — Seelig ift der, deifen Seele 
durch Feine trüben Gedanken verfinjtert, Durch Feine Wormwürfe verfolgt, jeden Eindruck der Schönheit empfindet, — 
ZHm fchmückt fich die ganze fchöne Natur; alle feine Sitne finden immer unendliche Quellen von Freuden auf jedem 
Sußiteige, mo er wandelt, in jedem Schatten, in dem er ruhet. Sanfte Entzüdungen fprudeln aus jeder Quelle, 
duften aus jeder Blume ihm zu, ertönen und Lifpeln ihm aus jedem Gebüfche. — — Seelig, 9 feelig, wer aus 
diefer unerfchöpflichen Quelle feine unfchuldigen Vergnügungen fhöpft. Heiter it fein Gemuth, wie der fchönite 
Sruhlingstag, fanft und rein jede feiner Empfindungen, wie die Zephyre, die mit Blumengeruchen ihn umgeben! 


Geßner, 


2. Auf Nompareille Kegel. 


Lieben — bi! zur Leidenfchaft, Fann man Semanden in der eriten Stunde, da man ihn Eennen Ternt; aber Eis 
nes Freund werden — das ift bey weitem eine andere Sadhe. Da muß Menfh mit Menfch in dringenden Angez 
Iegenheiten.erft oft und Lange verwicelt werden, der Eine am Andern vielfältig fich erproben, Denkungsart und 
Handlungsmweife zu einem unauflöstichen Gewebe fih in einander fhlingen und jene Unhänglichkeit an den ganzen 
Menfchen enttehen, die nach nichts mehr fragt, und von fich nicht weiß — weder woher noch wohin. 


3%. 9 Satobi; 


5. duf Petit Kegel. 


Der Menfch ift nicht geboren, um auf diefer Schaubühne der Eitelkeit ewige Hütten zu erbauen, weil feih 
ganzes Leben ein weit edleres Ziel hat. Wie fchön flimmen dazu nicht alle die Verheerungen, die der Unbeitand 
der Wert feldit in denjenigen Dingen blicken Läft, die ung die größten und wichtigiten zu fen fcheinen, um ung 
su erinneen, dag die Güter der Erde unferem Triebe zur Grücfeeligkeit Feine Genngthuung verichaffen können, 


Kant, 
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SUOHRIFTPROBEN 


DER 


NOMPARBILLE TRACTUR, 


1. Aduf Nompareille Kegel. 


Wer an Freundfchaft glaubt, muß nothwendig auch an Tugend, an ein Vers 
mögen der Göttlichkeit im Menfchen glauben; und wer an ein foiches DWermögen 
oder an Tugend nicht glaubt, Fann unmöglich an wahre eigentliche Freundfchaft 
glauben: denn beide gründen fi) auf eine und Diefelbe Anlage zu uneigennüßiger, 
freyer, unmittelbarer, und darum unveränderlicher Liebe. 


5 H, Sacobi, 


2. Auf Petit Regel. 


Fetten Muth in fchwerem Leiden, 
Hülfe, wo die Unfchuid weint, 
Ewigkeit gefchwor’nen Eiden, 
Wahrheit gegen Freund und Feind, 
Männerfio vor Königsthronen, — 
Brüder, galt’ es Gut und Blut — 
Dem DVerdienfte feine Kronen, 
Untergang der Lügenbrut! 


v, Schiller, 


3. duf Garmond Kegel. 


Wer in Gefellfchaft feiner Freunde immer Worte wiegt, ift felten ein wahrer Freund, 
und felten der Treundfchaft fähig; er denkt nur immer an fich und liebt fich-zu viel, 
Man muß groß genug feyn, fich feinen Freunden zu zeigen, wie man ift. VBerliert man 
fie um feiner Schwachheit willen, fo ift es ein glücklicher Verluft, fo find fie niemals 
Steunde gewefen, 


Sr. 62 v, Kleift, 
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SURRIPTPROBEN 


D* C. WOLF’sows BUCHDRUCKEREY. 


nun 


PRRIR PRAOWUIIR. 


1. Auf Petit Regel. 


Cs ift in der Natur des Menfchen, daß er in jedem fehr unangenehmen 
Zuftande geneigt wird, fi) denfelben ald ewig und fi) als gang unglüdlich 
vorzuftellen. Wer diefe Empfindung, oder diefe Einbildung, denn wahre Em- 
pfindung ift es nicht, da fich die Idee des Zukunftigen mit hineinmifcht, über: 
winden Eann, der hat dem Uebel feinen Stachel genommen, 


Barve, 


2. Auf Garmond Regel. 


3 ift gar eine fchwere Sache, Land und Leute zu regieren; aber ich 
halte dafür, daß es noch fchwerer fey, fich feldft zu regieren, Du Eannft leicht 
in deinem Haufe befehlen und ordnen, was gefchehen foll und nicht, aber deiz 
nen Lüften und Begierden zu gebieten, daß fie dich nicht überwältigen, erfor: 
dert eine größere Kunft und Wiffenfchaft. | 


Martin Luther, 


Bei hf Cicero Kegel. 


Mer nur auf Fehler, oder mehr auf Tehler, oder Vieber auf Fehler 
feines Nächften ausgeht, als auf Schönheiten und Bollflommenheiten, der wird 
nie ein guter Menfch werden; denn die Güte deö Menfchen mißt fi nad 
feiner Luft an Schönheit und Volltommenheit Anderer, 

Ravater, 
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SUHRIRTPROBEN 


DER 


DI OH WOERNEE BUCHDRUCKEREY. 


oo 


GARMOND FRAATTIR, 


1. Auf Garmond Kegel. 


Wer gar Feinen andern Maßitab feines MWerthes Fennt, oder zu» 


Nathe zieht, als das Wohlgefallen, welches die Welt an feinem Um: 
gange findet, der wird, wenn er nicht unter ausgezeichneten, vortrefi: 
lihen Menfchen lebt, von dem Streben nad) den böchiten Endzwer: 
fen feiner Natur eher abgezogen, als zu benfelben ermuntert. Gr 
lernt fich feldft Ivegen geringerer, von Natur und Glück ibn bloß ge- 
Ichenfter, Vorzüge übermäßig fchäßen, und die edleven, welche er fich 
feldft erwerben forte — wahren Einfichten und Tugenden, als für den 
WVeltmann ziwecklos und unbedeutend, vernachläjfigen. 


Garve, 


2. Auf Cicero Kegel. 


Sum Engel der Teßten Stunde, den wir fo hart den Tod nei: 
nen, wird uns der weichfte gütigfte Engel zugefchickt, damit er gelinde 
und janfe das niederfinkende Herz des Menfchen vom Reben pflücke, 
und ed in warmen Händen umd ungedrückt aus der Falten Bruft ir 
das hohe wärmende Eden trage. Sein Bruder it der Engel der er: 
ten Stunde, der den Menfchen zweimal Füßt. Das erftemal, damit 
er diefes Leben empfange, das stveitemal, damit er droben ohne Wun: 
den aufivache, und in das andere Lächelnd Eomme, wie in dDiefes Le: 


ben weinend, - 
Sean Paul, 
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SCHRINTPROBEN 


DER 


D" Gi; VYV O L F ? SCHEN BUCHDRUCRKEREY. 


GROBB TARMOND FTRACGTIR, 
N 1. 


1. duf Garmond Regel. 


Das Loos des Menfchen und feine Beftimmung zur irdifchen 
Stückfeeligkeit ift weder an’s Herrichen, no an’s Dienen geknüpft. 
Der Arme kann glüklih, der Sklave an Ketten Fann frey feynz 
der Despot und feine Werkzeuge find meiftens, und oft in ganzen 
Sefchlechtern, die ungläcdtichften und unwürdiaften Sflaven. 


1 


2. Auf Cicero Regel. 


Sar freundliche Gefellfchaft Teiftet ung 
Ein ferner Freund, wenn wir ihn glücklich wiffen, 
Uh, in der Ferne zeigt fich alles reiner, 
Was in der Gegenwart und nur verwirrt ! 
Vielleicht wirft du erkennen , welche Riebe 
Dich überall umgab, und welchen Werth 
Die Treue wahrer Freunde hat, und wie 
Die weite Welt die nächfte nicht erfegt. 

| v, Göthe, 


BL. 


_ SUOHRIPIPROBEN 


DER r 


D* C. WOLF:sam BUCHDRUCKEREY. 


UNOBE GARMOND PRAOTUR, 
N MH. 


1. duf Garmond Kegel. 


Der fhönfte und fehwerfte Zweck de8 menfclichen Lebens ift, 
von Jugend auf Pflicht zu lernen; folche aber, als ob e8 nicht 
Pflicht fey, in jedemAugenblide des Lebens auf die leichtefte, befte 
2Beife zu üben, und alio jedesmal den höchften Punkt der Kunft , 
dad Gefeß des Einzigen, Beften, der holden und fchönen Noth: 
wendigfeit zu ergreifen. 


9, DHerder, 


2. Auf Cicero Kegel. 


Sie wird Fommen, fie wird gewiß kommen die Zeit der Vol: 
lendung, da der Menfch, je überzeugter fein Verftand von einer im: 
mer beffern Zukunft fih fühle, von diefer Zukunft gleichwohl Be: 
wegungsgründe zu feinen Handlungen zu erborgen nicht nöthig has 
ben wird, da er das Gute thun wird, weil ed das Gute ift, nicht, 
weil willführlihe Belohnungen darauf gefest find, die feinen flat: 
terhaften Blick ehedem blos heften und ftärfen follten, die inne: 
ven bdefferen Belohnungen deffelben zu erkennen. 

Terfing, 
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SURRIFTPROBEN 


DER 


D* GC. WOLF’scrm BUCHDRUCKEREY. 


SISBRO FRACTUR. 


1. Auf Cicero Kegel. 


Wer das Genie der Liebe und der Tugend hat, der 
glaubt nothmwendig an Gott, an Vorfehung und Unfterb: 
lichkeit. Der Same diefer Begeifterung ift in Aller Herzen. 
Wo er unter Menfchen nicht mehr aufginge, ganz erftürbe, 
würde alles wüjt werden, lauter Tod fepn. Das Eann nie 


gefihehen, 
% 9 Satobt 


2. Auf Mittel Kegel. 


Jugend ift eine Fertigfeit, die Harmonie der Melt zu 
befördern. Sie ift Fein leerer Name, fie macht uns allein 
glüklih; denn fie ift allen Ausfchweifungen entgegengefebt. 
Eine Moral, die in aller Munde ift, die aber leider we: 
nig gefühlt wird. Ein Qugendhafter Fann durch nichts er: 
fhüttert werden: alles, was außer ihm ift, hat Feine Macht 
über ihn Wi das Glüd, daß er berrfchen fol, wird er 
fih Diefes Zufalls bedienen, wie er muß; fol er dienen, 
wird er gleich groß, und bey’'m Hirtenftabe eben fo glück: 
lich, wie bey’m Scepter feyn, Nur Böfemwichter find unglüc: 
ih; nur Die verzweifeln bey wichtigen Zufällen des Lebens. 

. & v, Kleift, 
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SCHRIFTPROBEN 


DER 


D* GC. WOLF’saes BUCHDRUCKEREY. 


CROBE OLUBRO FRAUTUR, 
N= 1. 


1. Auf Cicero Kegel. 


D Auhe! du fanftes Wort! Herbfiflor aus Eden! 
Monofchein des Geiftes! du Abend der Seele! du ftiller 
Sesperus des müden Hersens, der alleseit neben der 
Sonne der Tugend bleibt. — Der Menfch Fan Alles 
werden, mas er werden foll, wenn er nur erft ruhig ges 
worden ift, | 

Sean Paul, 


2. Auf Mittel Kegel. 


Sm Sumult der gefchäftigen Welt verdrängt eine Ge 
ftalt unfers Geiftes unaufhaltfam die andere, und die Marz 
nigfaltigkeit unfers LWBefens ift hier nicht immer unfer Vers 
dienst. Defto treuer bewahrt die einfache, ftets fich felbft 
gleiche Natur um uns her die Empfindungen, zu deren 
Dertrauten wir fie machen, und in ihrer ewigen Einheit 
finden wir auch die unfrige immer mieder. 

v. Schiller, 
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SCHRINTPROBEN 


D" C. WOLF’samw BUCHDRUCKEREY. 


nn, 


EROBE QAICERO FRAORTR. 
N ME, 


1. duf Cicero Kegel. 


Der Menfch allein ift groß, der wahr if. Mer 
bon der Wahrheit abweicht, wird Eleim. each dem Lir- 
teile aller und jeder Menfchen ift der der allerkleinfte 
und berächtlichite,, der am ummwahrften handelt, Man 
glaubt, eine Gottheit vor fich zu haben, wenn man ei- 
nen Menichen vor fich fieht, der immer der Mahrheit 
genaß handelt, defien Handlungen ale ein Abdruck der 
reinen inmern Gefinnungen find. 


Lavater, 


2. Auf Mittel Kegel. 


Die Tugend ift weit mehr gefchickt, fich felbft zu 
belehren, alö das glückliche Lafter, fich felbft zu beftrafen. 
Eben Deswegen wird der Nechtfchaffene im Linglüce weit 
eher der Zugend getreu bleiben, als der Lafterhafte im 
Slufe zur Tugend umkehren, 

v, Schiller, 
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 SGCHRIFTPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’sam BUCHDRUCKEREY. 


MITDBL FRACTUR, 
N”1. 


1. Auf Mittel Kegel. 


Das Sterben ift erhaben; hinter jchwarzen 
Borhängen thut der einfame Tod das ftille Wun: 
der umd arbeitet für Die andere Welt, und die 
Sterblichen ftehen da mit nafjen, aber ftumpfen 
Ylugen neben der überirdifchen Scene, 


Sean Paul 


2, Auf Tertia Regel. 


Hand in Hand gefchlungen ift das Bild der 
Sreundfchaft, Herzen und Hände Enüpfen fich 
zu einem gemeinfchaftlichen Zwecke fo feit, fo 
genau, DaB nichts als der Tod fie zu trennen 
vermag. 


tapvater, 
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SCHRIFDPROB BIN | 


DER 


D* G. WOLF’sams BUCHDRUCKEREY. 


MINDER PRAORIR, 
MH. 


1. Auf Mittel Kegel. 


Ein gutes Herz thut feine Pflicht, und fähe 
es auch nicht, wen. das alles im ganzen Zufam: 
menhange zu Statten Fommez genug, e8 entwickelt, 
indem e3 fie thnt, feine Kräfte, feine beften Em; 
pfindungen, feinen innigen und fortgehenden Ger 
horfam, e8 Dienet Gott. 


v, Herder, 


2. Auf Tertia Kegel. 


Mit dem Bewußtfeyn, einen redlichen Freund 
an feiner Seite zu haben, fühlt man fich im der 
Sremde fo einheimifch, als man fich ohne diefen 
Umftand in feinem Waterlande fremd fühlen Fann. 


v, Shbümmel, 
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SCHRIFTPROBEN 


D* C. WOLF’ BUCHDRUCKEREY. 


meer. 
er 


TERDIA FRAGTIR. 


1. Auf Tertia Kegel. 


sch Tenne Fein anderes Mittel, mit 
Ruhe und froben Muthe ar dent Tod deit- 
fen zu Eönnen, al8 das Geheimmniß des al- 
ten Goftates: das Benußtfeyn eines wohl- 
geführten Lebens, me | 


Wieland, 


3. Auf Text Kegel. 


Sreundfchaft, Achte Frenmdfchaft, ift 
eine Schammünze, die man me in höchften 
Nothfalle angreift, Umgang ift Ahrsgebe- 
geld, für dns wir täglich Brod Eaufen. 


v, Hippel, 
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SCHRIFTPROBEN 
D* Ei WOL F’ schen BUCHDRUCKEREY. 
A ———— nn 


TEXT PRAUTTR. 


Die Natur in ihren fehönen 
Sormen fpricht figuelih in uns, 
umd die Auslegungsgabe ihrer Chif: 
rernfehrift ift uns im moralifchen Ge- 
fühl verliehen. — Schon der bloße 
Reis in Farben und Tönen nimmt 
gleichfam eine Sprache an, die einen 
hohern Sim zu enthalten fcheint 
und die Natur näher zu uns führt, 


Kant, 


SURAIFTFROBEN 


D* c. WOLF’ scene oc. 


DOPPBLMITREL FRAUTUR, 


Die Welt ift leer, wenn 
man mr Berge, Kluffe und 
Städte darin denkt, aber hie- 
und da jemanden willen, der 
mit ums übereinftimmt, mit 
dem wir aud fLillfehweigend 

 fortleben, Das macht uns Die: 
jes Erdenrund erit zu einem 
bemohnbaren Garten. 


dv & dthe, 


SCHAIFTPROBEN 


>» ©. WOLF’ sm BUCHDRUCKEREN 


RLBEINB RANON FRAUFIR. 
— 


Keine Nude und Kälte 
if eiwas werth, alö die er: 
orbene. Der Menfch 
muß der Zeidenfchaften zu- 
glei) fähig und mächtig 
fepn. 


_ SUHAIPTPROBEN. 


D* C. WOLF’saus BUCHDRUCKEREY. 


URDBE RANON TRAUTUR, 


Die wahre Herz 
baftigfeif Fan nur aus 
der Oberherrichaft der 


SURRIMTPROBEN 


* 5 VOLF ’screx BUCHDRUCKEREY. 


baden nur im A 
aliick eigen, 


PRPFIR 
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SCHRINTPROBEN 


PM C. VW O L F’ scnen BUCHDRUCHKEREY. 


gg nme nen 


ur der Sei 
ge ik cin aebor- 
ner Sue, 


SUNRIPFPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’sums BUCHDRUCKEREY. 


SICERO SOTKIICH 


Demuth, das ist die feinste, lieblichste 
Tugend Der Liebe und vie nöthigste, unter 
ven Zeuten Friede und Zucht zu erhalten, 
sonderlich aber Die Zugend zieret, und wohl 
anstehet, fir &ott und Alenschen lieb und rn 
werth machet, und bringet viele gute Früch- R 
ie; und wenn man Könnte den Zeuten sol- 
ches einbilden, als Diese Tugend im Schwange 
gienge, 80 wiütde 28 allenthalben wohl ste- 
den und eine feine schöne ZWWtelt zu sehen 
sen, Boll aller Zucht und guter Alerke 


Martin Luther, 


IE TREE 


| | PR 


SURRIPTPROBEN 


D* C. WOLF’ scuex BUCHDRUCKEREY. 


TEXT CORRIICOE, 


Heligion und Tugend 
sind ihrer Hatur nach eins, 
wie Die Hollkommenbeiten 
in Gott eins sind; ihre An- 
wendung ist berschieden , 
aber ihre Matur besteht in 
der einfachen unberänderli- 
chen Bicbe zum Guten, 


Serufalem, 


29 
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SUHRIRTPROBE 


DER 


o- 


D* C. VyV 6) L F’ SCHEN BUCHDRUCKEREY. 


PERL ANDIOTA, 


« 


1. Auf Perl Kegel. 


Tout ce que nous appellons organe est un total, que nous avons ou modifie, ou compose de parties, 
pour que ce total reponde a un but determine, & une fin proposee, qui n’est pas ce total, mais son usage ou 
son efiet. Une lime est faite pour limer; une pendule pour marquer, les heures; un pofine pour plaire ou pour 
instruire. Ainsi, tout ce quı est l’ouvrage des hommes, ou d’un &tre borne, est un moyen pour produire un 
effet determine, et non pour produire une substance. L’homme a entrevu, dans le mechanisme des animaux 
et des plantes, des moyens pour produire la gen£ration et l’accroissemeni des indıvidus: il a cru voir quelque 
analogie entre ces moyens et les ouvrages de sa propre industrie; etila appell@ ces moyens organes; ce qui 
pouvoit se fiire en quelque ınaniere. Mais il reste cette difförence remarquable, que l’ouvrage de ’homme n’est une 
chose, que pour tel effet determine; tandis que l’ouyrage de la nature est une chose pour etre celte chose, pour 
etre telle independamment de ses effets. Lorsjue par abst action vous ötez A la montre la facult& de mesurer le 
temps, la montre n’est plus un tout, mais un amas confus de pieces höt£rogenes: tandis qu’un arbre est tou- 
jours arbre, quelque abstraction que vous fassiez des effets qu’il pourroit produire au dehors, La nature produit 
des substances pour etre; et l’homme ne produit que des moyens pour modifieer des eflfets, 


Hemsterhuis. 


2. Auf Nompareille Regel. 


Cruces nec colimus, nec optamus. Putatis autem nos occultare, quod colimus, si delubra et aras non ha- 
bemus. — Quod enim simulacrum Deo fingam, cum, si recte existimes, sit Dei homo ipse simulacrum ? temp- 
lum, quod ei exstruam, cum totus hic mundus eius opere fabricatus, eum capere non possit? et cum homo 
latius maneam, intra unam aediculam vim tantae maiestatis includam ? nonne melius in nostra dedicandus 
est mente? in nostro imo consecrandus est pectore? Hostias et victimas Domino afferam, quas in usum 
meum protulit, ut reiiciam ei suum munus? ingratum est: cum sit litabilis hostia bonus animus et pura mens 
et sincera conscientia. Igitur, qui innocentiam colit, Domino supplicat: qui iustitiam, Deo libat: qui fraudibus 
abstinet, propitiat Deum : qui hominem periculo subripit, optimam yictimam cedit. Haec nostra sacriiecia, haec 
Dei sacra sunt. Sic apud nos religiosior est is, qui iustior. 


Minucius Felix. 


3. Auf Petit Kegel. 


Duo mihi profuere mirifce. Primum, quod fere essem autodidactus, alterum , quod guaererem noya in 
unaquaque scientia, ut primum eam attingebam, cum saepe ne vulgaria quidem satis percepissem. Sed ita duo 
lucratus sum; primum, ne animum inanibus et dediscendis implerem , quae auctoritate potius docentium, 
guam argumentis recepta sunt; alterum, ut ne ante quiescerem , quam ubi cuiusque doctrinae fibras ac radices 
essem rimatus et ad principia ipsa pervenissem, unde mihi proprio Marte omnia, quae tractabam, invenire 


liceret, 


Leibnitz, 
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SUARINTPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’sams BUCHDRUCKEREY. 


f 


NOMPARBILLEB ANDIOUA, 


1. duf Nompareille Kegel. 


Geometrica ideo demonstramus, quia facimus: Physica , si demonstrare possemus, 
faceremus; hine impiae curiositatis notandi, qui Deum a priori probare student. Me- 
taphisici veri elaritas eadem ac lucis, quam non nisi per opaca cognoscimus; nam non 
lucern, sed lucidas res videmus. Physica sunt opaca, nempe formata et finita, in qui- 
bus metaphysici veri luceın videmnus, 


JB. Pioo, 


2. Auf Petit Kegel. 


Ainsi, que le cours des annees 

Se forment des jours et des nuits, 
Le cercle de nos destinees 

Est marque de joie et d’ennuis, 
Le ciel, par un ordre @quitable, 
Rend l’un a lP’autre profitable; 

Et dans ces inegalites, 

Souvent la sagesse supräme 

Sait tirer notre bonheur mäme 
Du sein de nos calamites. 


Rousseau. 


3. duf Garmond Regel. 


Qui iniurias reciproco odio vindicare vult, misere profecto vivit. At, qui contra 
studet, odium amore expugnare, ille sane laetus et secure pugnat, atque facile uni 
homini ac pluribus resistit et fortunae auxilio quam minime indiget. Quos vero vin- 


cit , li laeti cedunt, non equiderın ex defectu, sed exX incremento virium. 


Spinoza. 
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SCHRIPFPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’saxs * BUCHDRUCKEREY. 


PATID ANTIOYA, 


1. duf Petit Kegel. 


Quod si in hoc erro, quod animos hominum immortales esse cre- 
dam, lubenter erro: nec mihi hunc errorem, quo delector, dum vivo, 
extorqueri volo, Sin mortuus (ut quidam minuti philosophi censent) 
nihil sentiam: non vereor, ne hunc errorem meum meortui philosophi 
irrideant, quod si non sumus immortales futuri, tamen exstingui homini 
suo tempore optabile est, 


Cicero. 


2. duf Garmond Kegel. 


Cum est somno revocatus animus a societate et a contagione cor- 
poris, tum meminit praeteritorum , praesentia cernit, futura praevidet; 
iacet enim corpus dormientis, ut mortui; viget autem ‘et vivit animus. 
Quod multo magis faciet post mortem, cum omnino corpore excesserit, 


Cicero, 


ns 


3. Auf Cicero Kegel. 


Philosophiae objectum triplex, Deus, natura, homo: et triplex 
itidem radius rerum. Natura enim percutit intellectum radio directo; 
Deus autem propter medium inaequale, creaturas scilicet, radio refracto; 


homo vero sibi ipsi monstratus et exhibitus, radio reflexo. 


Baco a YVerulamio., 
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SOHRIFTPROBEN 


DER 


IP | GC. WOLF’ scan BUCHDRUCKEREY. 


| 


| 


RLBINB SGARMOND ANTIOTA. 


1. Auf Garmond Kegel. 


On a dit que nous etions tous nes egaux: cela n’est pas. 
Que nous avions tous les m&mes droits. J’ignore ce que c'est 
que des droits, ou il ya inegalit& de talents ou de force, et nulle 


1 


garantie, nulle sanction. Que la nature nous offroit a tous une 
meme demeure et les m&mes ressources: cela n’est pas. Que 
nous &tions doues indistinctement des m&mes moyens de defense : 
cela n’est pas; et je ne sais pas en quel sens il peut @tre vrai 
que nous jouissons des m&ämes qualites d’esprit et de corps. 


Raynal. 


2. Auf Cicero Kegel. 


Une maladie nouvelle s’est repandue en Europe: elle a saısı 
nos Princes, et leur fait entretenir un nombre desordonne de 
troupes. — Chaque Monarque tient sur pied toutes les armees, 
qu’il pourroit avoir, si les peuples &toient en danger d’ötre ex- 
termines, et on nomme Paix cet etat d’effort de tous contre tous. 
— Bientöt a force d’avoir des soldats , nous n’aurons plus que 
des soldats, et nous serons comme des Tartares. 


Montesquieu. 
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SUNRIITPROBEN 


DER 


D“ C. WOLF’sams BUCHDRUCKEREY. 


s 


GARMOND AUTIDTA, 


1. duf Garmond Kegel. 


Combien la formation d’un code civil, sur-tout pour une 
grande nation, ne suppose-t-elle pas de qualites reunies? 
Quelle connoissance de AL du climat, de la religion, 
des moeurs, des usages, des prejug&s, de la justice naturelle, 
des droits, des rapports, des conditions, des choses, des 


devoirs dans tous les etats, de la proportion des chätimens 
aux delits! Quel jugement! quelle impartialit&! quelle ex- 
perience! 

Raynal, 


2. duf Cicero Kegel. 


Nous remarquons aujourd’hui que nos arme&es perissent 
beaucoup par le travail immodere des soldats; et cependant 
c’etoit par un travail-immense que les Romains se conser- 
voient. La raison en est, je crois, que leurs fatigues &toient 
continuelles, au-lieu que nos soldats passent sans cesse d’un 
travail extreme a une extr&me oisivete; ce qui est la chose 
‚du monde la plus propre & les faire perir, 


Montesquieu. 
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SGARIFTPROBEN 


DER 


D*- C. WOLF’ scuen BUCHDRUCKEREY. 


STOBRO ANTIOTAs 
M1. 


1. Auf Cicero Kegel. 


Sed, mehercule, mi Paete, extra jocum, moneo 
te, quod pertinere ad beate vivendum arbitror ; ut 
cum viris a, Jucundis, amantibus tui vivas. Nihil 
aptius vitae: nihil ad beate vivendum accommodatius. 
Nec id ad voluptatem refero, sed ad communitatem 
vitae atque victus, remissionemque animorum: Quae 
maxime sermone efficitur familiari, qui est in con- 
viviis dulcissimus: ut sapientius nostri , quam Graeci; 
ıllı ovundoıa, aut obvöcınva, id est compotationes, aut . 
concoenationes; nos conyivia; quod tum maxime si- 
mul vivitur. 


Cicero. 
2. Auf Mittel Kegel. 


Tout est change, et doit changer encore. Mais 
les revolutions passees et celles qui doivent suivre, 
ont-elles &te, seront-elles utiles & la nature humaine ? 
L’homme leur devra-t-il un jour plus de tranquillite, 

de bonheur et de plaisir? Son &tat sera-t-il meilleur, 
ou ne fera-t-il que changer ? 
Raynal. 
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Sun RIFTFROBEN 


DER 


ID* C. \V OLF’ SCHEN KUCHDRN. 


SLOBRO ANTIATA 
‚er IE 


1. Auf Cicero Kegel. 


Le luxe nourrit cent pauvres dans nos villes, et en 
fait perir cent milles hommes dans nos campagnes; lar- 
gent, qui circule entre les mains des riches et des arti- 
stes pour fournir & leurs superfluites, est perdu pour la 
subsistance du laboureur; et celui-ci n’a point d’habit, 
precisement parce quil faut du galon aux autres. — 
Le gaspillage des matieres, qui servent & la nourriture 


des hommes, sufit seul pour rendre le luxe odieux & 
Vhumanite. | 


7 


Rousseau. 


2. Auf Mittel Kegel. 


Par. les principes la philosophie ne peut faire aucun 
bien, que la religion ne le fasse encore mieux; et la re- 
ligion en fait beaucoup, que la philosophie ne sauroit faire. 
"Nos gouvernemens modernes doivent incontestablement au 
_ christianisme leur plus solide autorite. — — Philosophe! 
: tes lois morales sont fort belles; mais montre m’en — 
de grace — la sanction. 


Rousseaı 
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SOHRIPITPROBEN 


DER | 


D* GC. WOLF’scms BUCHDRUCKEREY. 


MIDDBL ANTIOTAS 
ra 3 


1. dJuf Mittel Kegel, 


Ego principem non laudo, qui unius tantum 
amicı consilio utetur; et qui hoc fecere olim, 
male sibi, et rebus suis consuluerunt. Neque 
vero fieri potest, ut unus tam accurate reipubli- 
cae caussas vel negotia inspiciat, atque expediat: 
neque periculis ita mature obviam eat, quam plu- 
res consociatis consiliiss ac curis. 


Antimachiavel, 


2. duf Tertia Kegel. 


Il y a entre les hommes une inegalite origi- 
nelle & laquelle rien ne peut remedier. Il faut 
qu’elle dure eternellement: et tout ce qu’on peut 
obtenir de la meilleure legislation, ce n’est pas de 
la detruire; c’est d’en empöächer les abus. 

Raynal, 
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SUNRIFTPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’sars BUCHDRUCKEREY. 


nn nt 


UINDEL ANTIOTA, 
N I. 


1. Auf Mittel Kegel. 


Dans nos combats d’aujourd’hui, un par- 
ticulier n’a guere de confiance qu’en la mul- 
titude; mais chaque Romain, plus robuste et 
plus aguerri que son ennemi, comptoit tou- 
jours sur lui-me&me; il avoit naturellement 
du courage, cest-a-dire, de cette vertu qui 
est le sentiment de ses propres forces. 


Montesquieu., 


2. Auf Tertia Kegel. 


Humana anima rationalis est, quae mor- 
talıbus vinculis peccati poena tenebatur, ad 
hoc diminutionis redacta, ut per coniectu- 
ras rerum vısıbilium ad intelligenda invisi- 
bilia niteretur. 


Augustinus. 
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SCHRIRTPROBEN 


DER 


TERTIA ANTIOUA, 


1. Auf Tertia Kegel. 


Tu, cum tıbi sıve deus, sıve mater, 
ut ıta dicam,, rerum omnium, natura, 
dederit anımum, quo nihil est prae- 
stantius, neque divinius, sic te ipse 
abiicies, atque prosternes, ut nihil in- 
ter te atque quadrupedem aliquam 
putes interesse ? 

Cicero. 


2, Auf Texe Kegel, 


Cum ceteras animantes abiecisset 
natura ad pastum , solum hominem 
erexit, ad coelique quasi cognationis, 
domiciliique pristini conspectum ex- 
cıtavıt. 


Cicero. 
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SCHRAIFTPROBEN 


DER 
De wo LF’ scuex BUCHDRUCKEREY. 


a TH acc 


TEXT ANDIOTA, 


Nescio quomodo_ inhaeret 
in mentibus quasi saeculorum 
quoddam augurium futurorum: 
itaque in maximis ingeniis al- 
ıssimisque animis et existit 
maxıme et apparet facillime, 
quo quidem demto, quis tam 
esset amens, qui semper in 
laboribus et periculis viveret? 


Cicero. 
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SCHRIUMTPROBEN 


D* C. WOLF’sam BUCHDRUCKEREY. 
——— un 


DOPPBLMINDBEL ANTIOUA, 


Le sıgne le plus assu- 
re du vrai contentement 
d’esprit est la vie retiree 
et domestique, que ceux 
qui vont sans cesse cher- 
cher leur bonheur chez 
autrui ne l’ontpoint chez 
eUX-mEemes. 


Rousseau. 
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SUOHRITPROBEN 


D* C. WOLF’scus BUCHDRUCKEREY. 


RANON ANDTIQUA. 


L’Europe a fon- 
depar-toutdes co- 
lonıes; mais con- 
noit-elle les prin- 
cıipes sur lesquels 
on doit lesfonder? 


Raynal. 
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SUARIFTTPROBEN 


DER 


D" C. WOLF’sem BUCHDRUCKEREY. 


NOMPARBILLB QURSIY, 


1. duf Nompareille Kegel. 


Le desir de gagner,, la crainte de perdre dans ses speculations hardies, causoient or- 
dinairement dans les esprits la fermentation la plus vive. On inventoit de bonnes ou de 
mauvalses nouvelles ; on accreditoit ou P’on combattoit celles qui se repandoient; on cherchoit 
a surprendre le secret des cours et d corrompre leurs ministres. La tranquilite publique fut 
si souvent troublee par ces interäts opposes, que le gouvernement crut devoir prendre des 
mesures pour arröter Pexces de cet agiotage. On declara que toute vente d’actions d terme 
seroit nulle; a moins qu’il ne füt prouve, par les registres, que le vendeur, dans le tems 
du marche, en avoit la propriete. Les gens delicats ne se crurent pas dispenses, par cette 


loi, de Pobligation de tenir leurs engagemens; mais elle devoit rendre, et rendit en effet 
ces operations plus rares, 


‘ 


N Raynal. 


2. duf Petit Regel. 


La natura ha d’innanzi due urne immense. In una stanno i nomi degli uomini, 
ch’essa chiama alla vita, quelli delle donne nel® altra. Colla destru tira fuori della 
prima un nome, uno ne tira fuori colla sinistra dalla seconda. Il destino li scrive sulla 
stessa linea tutti e due nel libro della vita. Non ve forza che possa piü disunirli. 


Tasso. 


5. duf Garmond Regel. 


Quand une religion est bonne, elle se soutient d’elle meme, et quand elle ne peut 
se soutenir d’elle-möme, et que Dieu ne prend pas soin de la maintenir, mais que ceux 
qui Penseignent sont obliges d’appeller ä leur secours le pouvoir civil, je crains fort que 


cela ne prouve qu’elle est mauvaise. 


Franklin. 
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SUNRIFTPROBEN 


DER 


D" GC. WOLF’sams BUCHDRUCKEREY. 


PERIR QURSTV 


1. Auf Petit Hegel. 


La vie passive de ’homme n’est rien, et ne regarde qu’un corps 
dont il sera bientöt delivre: mais sa vie active et morale, qui doit in- 
fluer sur tout son @tre, consiste dans lexercice de sa volonte. La vie 
est un mal pour le mechant qui prospere, et un bien pour l’honnöte 
homme infortune; car ce n’est pas une modification passagere, mais son 
rapport avec son objet, qui la rend bonne ou mauvaise,. 


Rousseau. 


2. Auf Garmond Kegel. 


La modestie extreme a ses dangers, ainsi que Vorgueil. Comme 
une temeritE qui nous porte au dela de nos forces les rend impuissantes, 
un effroi qui nous empeche d’y compter les rend inutile. La veritable 
prudence consiste a les bien connoitre et a s’y tenir. 


Rousseau. 


3. Auf Cicero Kegel. 


Sı € detto che regna nelle anime una simpatia secreta. Tutto 
€e vero. La natura ha preordinate le sorti, e gli affetti. Essa ha 


assegnalo il suo luogo ad ognuno. II posarvisi € la sola felicita. 


Tasso. 


PS 


a an 


D i N 


ee. af" ee Re ee meter RN eU 
Bar, ns 0% r ee en 
hung La hier he Farce "Si vor 


Re EN SEE PTOREN si * 


= 3 ER DER YA E . 


ir ” Dad Zu 2 


ER: ? 5 
EZ Mn 
3 - 
er & 
k j R 
” B i pe, E MET: < ’ i 
ame dein ET : 
, \ 
# 
“ rn \ 
Ü e er, DH Er r . > “ J "- 5 3 
al asian | a | 
} Kar, 85 ; . : 
j P N “ „ } en de - “ 
en er Ei Pa r; I h # Fr Gaiy 
ie RR Bau“ Kun, WEN). ns Aue en 57 A 
1 A ae ar ur le 4 
a Är & " Be »iza Eat FW IE $ r% 
% Bi N Yu * ‘L ie RER ERIE Ems Bu"; Ne ae wett & 
in ah Br ee m Ki a 
EEE DIL KO EL RAR I Ro N rt “ 
' , eu N 
ae re k « j e r z ; 
A iv .. Er rs rt Ssr “A 523 % wh N wu y rn ENG 
. : h * e n 
Pe \ $& DR Pr Fe er 2 “ “ 
{ $ u. % re Zr i En 3 
\ ; | | 
{2 { 
DH nr k x \ u Bi N E u 4 . 
4 N = 
j " “x r Er Pr / = 
ER ER r PR ee ee 5 
“sie; > zn 1 k \ a 
M FI en. fe h 
Der 
PIE EEE Te 2 BF. ones ‚ h 
ERTIER RE WE f “ i 
& 3 j \ 
7 4 | ‘ x , Ü, . ar n 5 u 5: } x b 
AL WE > int Re Ar 
4 Pr \ Pc ‘ fl 7 v = 
EL Ro“ 7 E D i 
A B , er ne SEM, 3 VARS K 5 = 
u , vr 1a ER ‘= an 
AA ERE | S 
a n i M 
\ 
“ 
! y x . 
; ' & 
n hr ik . | 
La “ . 1 h 
s OT 
” ’ r FE en 5 en D 
Ä \ 
s { 
Pr ir 
h R N za 2 
u  anirevr a 


[3 
# 
du 
S a 
> 
a 
PN 
-. 
- 


sw meer 


 SUNRIFTPROBEN 


De: © WE OLF’scuern BUCHDRUCKEREY. 


>” Ss  s_— 


KLBNZ GARMOND QURSIV 


1. Auf Garmond Kegel. 


La societe est nee des besoins des hommes; le gouvernement 
est ne de leurs vices. La societe tend oujours au bien; le 
Eouvernement doit toujours tendre & reprimer le mal. La societe 
est la premiere, elle est dans son origine independente et libre; le 
gouvernement a ete institued pour elle et n’est que son Instrument. 
C'est & Tune & commander; c’est & Pautre & la servir. La socie- 
te a cree la force publigue; le gouvernement qui Pa regue d’elle, 
doit la consacrer toute entiere & son usage. Enfin, la societe est 
essentiellement bonne; le Souvernement, comme on le sait, peut 
Etre et n’est que irop souvent mauvais. 


Raynal. 


2. Auf Cicero Kegel. 


4 mesure, que le luxe Jera des progrös, le commerce et 
les arts fleuriront d’avantage, et Fopulence sera plus grande; mais 
dans les villes seulement; et on trouvera plus de misere dans la 
campagne. — Une nation tend done par son luxe & ruiner 
de plus en plus son agriculture, et & faire fleurir celle de ses 
voisins. 


Condillac. 
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SCHRIFTPROBEN 


D* GC. WOLF’scam BUCHDRUCKEREY. 


GARMOND QURSTV, 


1. Auf Garmond Kegel. 


Il n’y a que des ames de feu qui sachent combatire et 
vaincre. Tous les grands efforts, toutes les actions sublimes 
sont leur ouvrage; la froide raison n’a jamais rien fait d’il- 
lustre; et l’on ne triomphe des passions qu’en les opposant 
Tune a Vautre. Quand celle de la vertu vient a seelever, 
elle domine seule, et tient tout en equilibre: voilä comment 
se forme le vrai sage, quin’est pas plus qu’un autre a Vabri 
des passions, mais qui seul sait les vaincre par elles memes, 
comme un pilote fait route par les mauvais vents. 


Rousseau. 


2. Auf Cicero Regel. 


Persicos odi puer apparatus; 

Displicent nexae philyra coronae, 

Mitte sectari, rosa quo locorum 
Sera moretur. 

Simplici myrto nihil allabores 

Sedulus curo neque te ministrum 

Dedecet myrtus, neque me sub arcta 
Vite bibentem. 


Horatius. 
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_ SUNRLFTPROBEN 


DER 


D* GC. WOLF’scars BUCHDRUCKEREY. 


SLOBRD AURStYy. 
In a 


1. Auf Cicero Kegel. 


Tl n’y a personne plus expose ä @tre trompe que 
les Rois, et presque jamais la verite toute nue n’ap- 
proche de leur tröne. Tout ce qui les environne, con- 
spire a les jetter, ou ä les entretenir dans lerreur. 
Il n’y a quune penetration tout extraordinaire, ou un 
amour tres sincere pour la verite, qui puisse les met- 
tre a couvert des illusions des flatteurs, des ambitieux, 
de limpression des prejuges, des attraits du plaisir. 


Calmet. 


2. Auf Mittel Kegel. 


Justum et tenacem propositi virum , 
Non civium ardor prava jubentium, 
Non vultus instantis tyranni 
Mente quatit solida : neque auster, 
Dux inquieti turbidus Adriae, 
Nec fulminantis magna Jovis manus. 
Si fractus illabatur orbis, 
Impavidum ferient ruinae. 


Horatius. 
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SGHRIRTPROBEN 


DER 


El > \Y O L r° SCHEN BUCHDRUCKEREY. 


DEE nEnEREREESERERGERaG: zur ee 


SIOERO QURSIY, 
N° II. 


1. Auf Cicero Kegel. 


L’injustice ne fut jamais la base daucune soeiete. 

Un peuple, cree par un pacte aussi elrange , auroit 
ele en meme tems, et le plus denature, et le plus 
malheureux des peuples. Ennemi declare du genre 
humain, il eüt ete egalement ä plaindre, et par les 
sentimens qWÜ auroit inspires, et par ceux qui au- 
‚roüt eprouees. Craint et hai de tout ce qui Veüt en- 
vironne, il n’auroit jamais cesse de hair et de crain- 
dre. On se seroit rejoui de ses malheurs; on se se- 
rot afflige de sa prosperite. 
Raynal. 


2. duf Mittel Kegel. 


Un grand merite, beaucoup d’esprü et de pene- 


iration, de TUhabilite, des lumieres fort etendues , un 


genie vaste et capable de tout, sont souvent des qua- 


üites nuisibles a la fortune dun favori. | 
Bellegarde. 
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SUHRIRTPROBEN 


DER 
D* GC. WOLF’scarnx BUCHDRUCKEREY. 


mama QURITV, 
u ; 


- 1. Auf Mittel Kegel. 


Le gouvernement doit sa naissance a la 
necessite de prevenir et de reprimer les injures 
que les associes avoient a craindre les uns de 
la part des autres. C'est la sentinelle qui veille 
pour empecher que les travaux communs ne 
sotent troubles. | 

Raynal. 


2. duf Tertia Kegel, 


Ou les ministres et les generaux dirigent 
les affaires selon leur fantaisie: alors on ne 
connoit plus le systeme general. Chacun ouit 
ses ıdees particulieres; et le point central, le 
point d’unite est perdu. 

Friedrich Il. 
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SCHAIFTPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’saes BUCHDRUCKEREY. 


RG 


URDEL QURSTY, 
N° II. 


1. Auf Mittel Kegel. 


Un prince humain trouvera lowjours 
des hommes preis & se sacrifier pour lui. 
Et par une generosile, qui est dans la 
'nalure, plus il paroitra craindre de ha- 
sarder la vie de ses sujets, plus ils seront 
empresses ad lexposer pour son service. 


Le Clerc. 


2. duf Tertia Kegel, 

Honestius est ad posterum memoriam 
dici optimum Principem, quam feli- 
cem. JüUud enim est virtulis: hoc for- 
lunae. 


Plinius, 


- SCHRITPROBEN 


DER 


D* GC. WOLF’sas BUCHDRUCKEREY. 


RERTTA QURDIV, 


1. Auf Tertia Kegel. 


Les peuples sont tres attaches a 
leurs coutumes, les leur öter violem- 
ment, cest les rendre malheureux. Il 
en faut donc pas les changer ; mais 
les engager a les changer eux-memes. 


Montesquieu. 


2. Auf Text Hegel. 


Principi utilius est ad firman- 
das status sui opes subditos divites, 
quam inopes habere. Paupertas 
enim ad res novas moliendas im- 


pellit. 


Antimachiavell. 
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SCHRINTPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’ scurs BUCHDRUCKEREY. 


TEXT QURSIV 


Etsi quies gentium sine ar- 
mis, arma sine stipendiüs, sti- 
pendia sine tributis haberi ne- 
queant, egeatque semper multis, 
quı multa, quae eroget, accipit; 
tributa tamen subiectos non de- 
Slubant, reddantque in futurum 
inutlles. Odi hortulanum, qui 
a radice olera stirpesque ex- 
scindit. 


Maximilianus I., Bavariae Elector. 


SUHRIFTPROBEN 


DER 
D* C. WOLF ’ SCHEN BUCHDRUCKEREY. 


VERSADLLBN 
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ULRICH v HUTTEN 


Nompareille. 
Rrpvorrs AGRICOLA 
ConrAa CGELTES, 


’erdg 
JoHANN REUCHLIN 
JOHANN CAMERARLTTS 


Garmond. 

Frıeoricn Gorrttiızs RLOPSTOCEK 
Erısmus v ROTTERDAM. 
Jonann Wouırcane vr. GOETHE. 
JoHAnNn Marrtuıas SCHROECKH. 
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SGHRIFTPROBEN 


DER 
D* C. WOLF’scws BUCHDRUCKEREY. 
SEES 


VERSALLEN 


u ee 


Martruıas CLAUDIUS. 
WıLıBALD PIRKHEIMER. 
Nreoravs COPERNICUS. 
Jouann AVENTIN. 


Bensamın FRANKLIN. 
Urcuo vs BRÄHE 
CGoncap GESSNER. 
Fr Hzsınr JACOBI 


Doppel Mittel 


Jonns KEPPLER. 
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SCHAIFTPROBEN 


D* C. WOLF’scarm BUCHDRUCKEREY. 


VERSALTBEM 


Insanver KANT. 


u 7 a 9 


MÜLLER. 
MOSER. 
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SHARIFTPROBEN 


DER 


D" C. WOLF’sam BUCHDRUCKEREY. 


RERZR BNSLISOH QIRRENT, 


To a foul fond of vırlue ; and fecured | 
64 faıth y Limes. freuft wıngs qwve not a 
moments . anguıfh. The good wifh Lo gel | 
rıd of the incumbrance of clay ; and the 
fans of morlalıty ö Chey pant for 177 dıf 
folution —  dıme feems an enemy, nho 
bars their Are paffage to bhak de Fe 
fe u; ; which 13 only to . found ın the 


regions of bl: f d» 


Sterne. 
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SCHRIFTPROBEN 


RB 
D* GC. \WOLF’sws BUCHDRUCKEREY 


KANON BNULISOR GURKEN, 


The greatest 
compliments an 
author can recei- 
ve, are the Jighs 
and lears of his 
readers. 
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_ SUHRIPTPROBEN 


DER 


D* C. WOLF’scws BUCHDRUCKEREY. 


CICERO LAPIDAR. 


AURBAU AULSAULS MADLOARITMARBN 

DIHLOLR, VIRGI QARKR OBSOLENL 

SORDIBUS VAOLL, GARBT INYIDENDA 
SOBRLUS AULA, 


Ssaarty> VENEID AUTMARUR INTENS 
ENTIS, BR OBDSAB GRAVIORB GAST 
DICIDYNT TUIRRABS, PERLINRDUE. 

NILIINA MONDES 


RBEBUD AUTTUSRID ANIMOSTS ANOTER 

NORMID APPARB, SAPIBNDER IDEM 

SONTRANBD VENTO NIMIUOM SBQUNDO 
WIREIDA VALAs 


Horatius 
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SOHRITTPROBEN 


D* GC. WOLF’scrsm BUCHDRUCKEREY. 


TERTIA LAPIDAR. 


BOQOYAM MEMENTO Ra- 
BUS IN ARDYII 

SERYARB MENTEM, NON 

SEUYI AU BONTS 

AB INSOLENTI TEMBE- 

RATAM 
LABTITIA , MORIL- 
TURE DADLI 


> 


Horatius. 
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SUNRIFTPROB BEN 


D* CG. WOLF’sans WeRBven:. 


DOPPELMITTEL LAPIDAR. 


ANTE OBMUM 
NEMO 
SUPRBMAOUR 
RUNBRA 
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SUHAIFTPROBEN 


DER 


D" C. WOLF’sas BUCHDRUCKEREY. 


PETIT SRIBGETIISCOK 


1. duf Petit Kegel. 


Ilasa« wuxn 2Esoiaus Urepexovcaıs brorasctodw. 2% yap tsıv 2&scia, 
ei um Uno Yes. ai ÖL Koaı LEovoiaı Uno too Ieoo rerayusvaı eicdiv. wse 0 
avrıraoodusvos cy LExcia m TE Ic darayy avdisynev. oi ÖL aAvdssnnöres 
Eavrois xpiua Ayıbovrau oi yap dpxovres Ir sici woßos rwv ayadwv Fp- 
yov, aa zwv nanwv. HAcıs ÖL un Yoßeisdar zyv lEsciav; To ayadorv 
roiı, nal Edcıs Eraıvov EE aurns. 


Paulus 


2. Auf Garmond Kegel. 


Ilos tıs &vev Savarov oe puyoı, Bis; uupia yap oeu 
Avypa: xai oÖre puyelv euuapes, ovre pipe. 

Hola ulv yap tv ra pVoa xald, yala, $alaoca, 
asp, oeAyvalns xux\a Kai neliov: 

zalla Ö& navra poßoı re kai aAyea nnv Tı rady rıs 


£oI9Aov, auoıßaimv Erdexera Neuss. 


desopus. 


5. Auf Cicero Kegel. 
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